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Überzeugungen zum Einsatz von Anschauungsmitteln: Erste 
Ergebnisse einer Interviewstudie  
Für einen lernförderlichen Einsatz von Anschauungsmitteln (z. B. Rechen-

rahmen) spielt die Art des Einsatzes durch die Lehrkraft eine wichtige Rolle. 

Während der Einsatz in fachdidaktischer Literatur vorrangig an fachdidakti-

schen Kriterien zur Auswahl und Begleitung (z. B. Schipper et al., 2015) be-

schrieben wird, stehen in der (berichteten) Unterrichtspraxis von Lehrkräften 

häufig organisatorische oder motivationale Aspekte im Vordergrund (z. B. 

Moyer, 2001). Als ein Ausgangspunkt für diese Diskrepanz und gleichzeitig 

Möglichkeit zur nachhaltigen Veränderung dieser fokussiert diese Studie auf 

die Rekonstruktion der (impliziten) Überzeugungen von Lehrkräften, die die 

Unterrichtspraxis beeinflussen und besonders in das Lehrerhandeln eingelas-

senen sind. Die zentrale Fragestellung ist: Welche Überzeugungen zeigen 

Lehrkräfte zum Einsatz von Anschauungsmitteln in der ersten Klasse?  

Mit 12 Lehrkräften wurden leitfadengestützte Interviews geführt und diese 

mit der dokumentarischen Methode nach Nohl (2017) ausgewertet. In den 

Daten ließen sich verschiedene Dimensionen rekonstruieren, wie z. B. Über-

zeugungen zum Bild von Anschauungsmitteln oder zum Verwendungszweck. 

Innerhalb der Dimensionen dokumentierten sich verschiedene Überzeu-

gungsausprägungen (z. B. das Bild eines Anschauungsmittels als obligatori-
scher Lernbegleiter oder temporäres Hilfsmedium). Es zeigen sich über die 

Dimensionen hinweg Lehrkräfte mit konsistent fachdidaktisch nahen Über-

zeugungen, Lehrkräfte mit konsistent praktizistisch nahen Überzeugungen, 

aber auch inkonsistente Mischprofile. Eine Rekonstruktion der Sinnzusam-

menhänge zwischen Dimensionen und Ausprägungen soll hier Einblicke in 

zugrundeliegende Überzeugungen geben. Diese werden anschließend in 

Form einer relationalen Typenbildung zusammengestellt, um Erkenntnisse 

über typische Überzeugungsstrukturen abzubilden, an die folgend in der 

Lehrkräftebildung angeknüpft werden kann.   
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Erste Ergebnisse: Personenprofile bezüglich Überzeugungen zum Einsatz von Anschauungsmitteln

Fachdidaktische Perspektive
• Auswahl vorrangig aufgrund von fachdidaktischen

Kriterien (Schipper et al., 2015)
• Thematisierung von Strukturen und Beziehungen 

(Söbbeke, 2008)Jo
• Einsatz als Lern- und Kommunikations-

/Argumentationshilfe (Lorenz, 2011)
• Begleitung in Nutzung und Ablösung 

(Wartha & Schulz, 2011) Jo

Empirische Befunde zum Einsatz
• Hindernisse oft organisatorischer Art (z. B. 

Geld, Organisation) (Marshall & Swan, 2008)
• Motivationale Ziele des Einsatzes (z. B. Spaß, 

Belohnung) (Moyer, 2001)
• Einsatz als Lösungshilfe oder als Selbstzweck 

(Puchner et al., 2008) jo
• Potenzial von Anschauungsmitteln wird oft nicht 

vollständig ausgeschöpft (Schulz, 2014)

(implizite) Überzeugungen als 
Ausgangspunkt für Veränderung
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• Rekonstruktion verschiedener 
Überzeugungsdimensionen und
Überzeugungen

• Überlagerung der Überzeugungs-
dimensionen (siehe Profillinien        )

• Erkennbare Brüche/Inkonsistenzen in 
den Überzeugungssystemen der 
Lehrkräfte

Weitere Schritte
• Rekonstruktion der Sinnzusammenhänge 

zwischen Überzeugungen verschiedener 
Überzeugungsdimensionen

• Relationale Typenbildung (Nohl, 2013)

Forschungsdesign
Stichprobe: Grundschullehrkräfte (N = 12) 
• Berufserfahrung (1 - 35 Jahre) 
• Studium (Mathe als nicht-/vertieftes Fach)

Theoretisches 
Sampling

Leitfadengestütztes
Interview

Dokumentarische
Methode

Welche Überzeugungen zeigen Lehrkräfte zum Einsatz von Anschauungsmitteln in der ersten Klasse?

Ausprägungen der Überzeugungen in den Dimensionen
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